
Ausgabe
Jul / Aug 2026

TOPTHEMA

Die EU-Entgelttransparenzrichtlinie - Chancen
nutzen und Wettbewerbsvorteile sichern
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EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser,

wir freuen uns, Ihnen die neueste Ausgabe der elevate
by kbht zu präsentieren. Auch in dieser Ausgabe haben
wir für Sie aktuelle und relevante Themen vereint.

Besonders interessant könnte für Sie dabei das Thema
Die EU-Entgelttransparenzrichtlinie - Chancen nutzen
und Wettbewerbsvorteile sichern sein.

Außerdem:

• Erbschaft- und Schenkungsteuer: Anforderungen an
den Wertnachweis von Immobilien

• Wann ist man als Geschäftsführer einer GmbH eigent-
lich sozialversicherungspflichtig?

• Sind Gutscheine für Gutscheinportale als Sachzuwen-
dung begünstigt – ja oder nein?

Ihnen wünschen wir viel Spaß beim Lesen unserer neuen
Ausgabe und freuen uns über Ihr Feedback zur elevate.

10:31 Uhr

Wir informieren Sie gerne
über wichtige, steuerliche
Änderungen – direkt auf
Sie zugeschnitten.

Jetzt anmelden und zukünftig
individuelle Ausgaben erhalten.

Jetzt anmelden

https://mandanten.email/trackRedirect/120390284/0/YUhSMGNITTZMeTkzZDNjdWEySm9kQzVrWlM5aGEzUjFaV3hzWlhNdmJtVjNjeTFoWW04PQ==


TOPTHEMA

Die EU-Entgelttransparenzrichtlinie - Chancen
nutzen und Wettbewerbsvorteile sichern

� Lesezeit: 6 Minuten

Wer die EU-Entgelttransparenzrichtlinie nicht als Pflicht,
sondern als Chance für sein Unternehmen erkennt, stärkt
bereits jetzt seine Position im Wettbewerb um Fachkräf-
te.

Die EU-Entgelttransparenzrichtlinie verfolgt ein klares
Ziel: Der Grundsatz „Gleicher Lohn für gleiche oder
gleichwertige Arbeit“ soll künftig wirksamer durchgesetzt
und geschlechtsspezifische Entgeltunterschiede (Gender-
Pay-Gap) weiter reduziert werden. Gleicher Lohn für glei-
che oder gleichwertige Arbeit soll nicht nur gelten, son-
dern auch nachweisbar sein. Für Unternehmen bedeutet
dies vor allem eines: Vergütungssysteme werden künftig
deutlich stärker in den Fokus rücken und müssen strate-
gisch weiterentwickelt werden. „Das haben wir schon
immer so gemacht“ wird kein Argument mehr sein.

Zwar hätte die Bundesrepublik die Richtlinie bis zum 7.
Juni 2026 in nationales Recht umsetzen müssen. Das be-
deutet aber nicht, dass sich Arbeitgeber jetzt zurückleh-
nen können. Denn sicher ist, dass sie kommen wird und
bis dahin ohnehin die bestehenden nationalen Regelun-
gen, insbesondere das Entgelttransparenzgesetz (Entg-
TranspG) und das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz
(AGG) gelten. Wer meint, dass er sich erstmal auf „Altbe-
währtem“ ausruhen kann, der verspielt aus unserer Sicht
kostbare Zeit und lässt Chancen liegen.

Die Entgelttransparenzrichtlinie ist daher keineswegs ein
Thema, das bis zur gesetzlichen Umsetzung aufgeschoben
werden sollte. Schon heute beeinflussen die europäischen
Vorgaben die Diskussion über faire Vergütung, die Erwar-
tungen von Beschäftigten und die Entwicklung der Recht-
sprechung, welche bereits jetzt die Gedanken aus der
Richtlinie anwenden wird. Die gewonnene Zeit sollten
Unternehmen daher als Chance nutzen, ihre Strukturen
frühzeitig zu überprüfen.

Vom „Das war schon immer so“ zum Erklärzwang

Auch wenn die konkreten deutschen Regelungen noch
ausstehen, zeichnet sich bereits aus der Richtlinie ab, dass
es weit über reine Informations- und Auskunftspflichten
hinausgeht. Im Mittelpunkt steht ein grundlegender Wan-
del im Umgang mit Vergütungssystemen.

Künftig wird nicht allein entscheidend sein, ob Beschäftig-
te gleich bezahlt werden. Die Frage lautet: Ist Ihr gesam-
tes Vergütungssystem logisch erklärbar und rechtlich
belastbar? [...]

Den vollständigen Artikel lesen

Auf unserer Website finden Sie den vollständigen
Artikel und mehr. Besuchen Sie uns online!

Weiterlesen
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SIE  HABEN FRAGEN?

Thomas Better

Kontaktieren
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SCHNELL INFORMIERT

Aktivrente bei Familienangehörigen: 
Chancen und steuerliche Risiken

Seit 1.1.26 gelten die neuen Regelungen zur Aktivren-
te. Danach dürfen sozialversicherungsrechtlich Be-
schäftigte, die ihre Regelaltersgrenze erreicht haben,
nach § 3 Nr. 21 EStG bis zu 2.000 EUR im Monat
steuerfrei verdienen. Doch gilt diese Neuregelung
auch für GmbH-Gesellschafter-Geschäftsführer und
für angestellte (betagte) Familienmitglieder?

Die vollständige Version
dieses Artikels lesen Sie hier: Weiterlesen

Auf korrekte Umsatzsteuer-
voranmeldungen achten

Unrichtige Umsatzsteuervoranmeldungen können
schnell den Vorwurf der Steuerhinterziehung auslö-
sen. Verschärfend kommt hinzu: Nach einem aktuellen
Beschluss des Bundesgerichtshofs werden fehlerhafte
Voranmeldungen und eine unrichtige Jahreserklärung
als getrennte Tatbestände gewertet. Das bedeutet:
Fehler sollten nicht erst im Rahmen der Jahreserklä-
rung berichtigt werden.

Die vollständige Version
dieses Artikels lesen Sie hier: Weiterlesen

Nicht steuerbare Geschäftsveräuße-
rung im Ganzen: Betriebsverpachtung
nach Kauf reicht nicht aus

Der Erlös aus einer Geschäftsveräußerung bleibt nur
dann ohne Umsatzsteuer, wenn der Erwerber beab-
sichtigt, das Unternehmen selbst fortzuführen. Der
Bundesfinanzhof hat klargestellt, dass diese Ausnah-
me nicht greift, wenn der Erwerber das Unternehmen
nach dem Kauf lediglich verpachtet.

Die vollständige Version
dieses Artikels lesen Sie hier: Weiterlesen

Veräußerung oder Aufgabe eines
(Teil-)Betriebs: Einmaligen Steuer-
freibetrag gut planen

Der Freibetrag für Betriebsaufgaben oder Betriebs-
veräußerungen ist eine bedeutende Steuerbegünsti-
gung, die es allerdings nur einmal im Leben gibt. Des-
halb gilt es, ihn strategisch gut einzusetzen und nicht
für „kleinere Fälle“ aufzubrauchen.

Die vollständige Version
dieses Artikels lesen Sie hier: Weiterlesen
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TOPTHEMA

Erbschaft- und Schenkungsteuer: Anforderungen
an den Wertnachweis von Immobilien

� Lesezeit: 8 Minuten

Die Bewertung von Grundbesitz für Zwecke der Erbschaft-
und Schenkungsteuer erfolgt grundsätzlich nach den typi-
sierten Verfahren der §§ 157 ff. BewG. Diese pauschalie-
renden Bewertungsansätze dienen der Verwaltungsverein-
fachung und der Gleichmäßigkeit der Besteuerung, führen
jedoch nicht selten zu Wertansätzen, die vom tatsächlichen
Marktwert erheblich abweichen. Vor diesem Hintergrund
kommt § 198 BewG als Korrektivnorm zentrale Bedeutung
zu: Dem Steuerpflichtigen wird die Möglichkeit eröffnet, ei-
nen niedrigeren gemeinen Wert nachzuweisen. Doch was
sich leicht anhört, erweist sich in der Praxis als extrem an-
spruchsvoll.

1. Systematische Einordnung

§ 198 BewG steht im Kontext der Bedarfsbewertung von
Grundbesitz nach den §§ 179, 182 bis 196 ff. BewG. Wäh-
rend diese Vorschriften auf typisierte Bewertungsverfahren
(Vergleichswert-, Ertragswert- und Sachwertverfahren) zu-
rückgreifen, eröffnet § 198 BewG die Möglichkeit, einen ab-
weichenden gemeinen Wert i. S. d. § 9 BewG nachzuwei-
sen. Die Vorschrift stellt damit ein bewusst eingeräumtes
Gegengewicht zur Typisierung dar. Typisierungen können
im Einzelfall zu einer Überbewertung führen, sodass der
festgestellte Wert den gemeinen Wert (Verkehrswert)
überschreitet. Die Vorschrift dient somit der Einzelfallge-
rechtigkeit, ohne jedoch die grundsätzliche Systematik der

standardisierten Bewertung zu durchbrechen. Der Steuer-
pflichtige trägt die volle Darlegungs- und Feststellungslast.

Der Nachweis kann insbesondere durch ein Sachverständi-
gengutachten oder durch einen zeitnah tatsächlich erzielten
Kaufpreis erfolgen.

In der Praxis kommt dem Sachverständigengutachten die
größte Bedeutung zu, während Kaufpreise nur unter engen
Voraussetzungen anerkannt werden.

2. Gutachten

2.1 Anforderungen an den Gutachter

Nach § 198 Abs. 2 BewG kann ein niedrigerer gemeiner
Wert eines Grundstücks ausschließlich durch ein qualifizier-
tes Sachverständigengutachten nachgewiesen werden. Das
Gesetz legt dabei ausdrücklich fest, welche Personen oder
Stellen zur Erstellung eines solchen Gutachtens befugt sind.
[...]

Den vollständigen Artikel lesen

Auf unserer Website finden Sie den vollständigen
Artikel und mehr. Besuchen Sie uns online!

Weiterlesen

SIE  HABEN FRAGEN?

Bastian Berthold

Kontaktieren
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SCHNELL INFORMIERT

Aufteilung von Gesamtleistungen
eines Beherbergungsbetriebs in
unterschiedliche Steuersätze

Drei Entscheidungen des Europäischer Ge-
richtshof bestätigen die deutsche Verwal-
tungspraxis: Beherbergungsbetriebe dürfen
den ermäßigten Steuersatz nur auf die reine
Übernachtungsleistung anwenden. Pauschal-
angebote müssen daher weiterhin sachge-
recht aufgeteilt werden.

Lesen Sie
online weiter: Weiterlesen

Reform der privaten Altersvorsorge
und Prämie für E-Autos beschlos-
sen – Entlastungsprämie gescheitert

Online lesen

Unter der IAB-Gewinngrenze bleiben
und mit dem Abzugsbetrag Steuern
gestalten

Weiterlesen

Ist ein hochpreisiges Wohnmobil ein
Gegenstand des täglichen Ge-
brauchs?

Mehr dazu

Persönliches Exemplar
gewünscht?

Melden Sie sich jetzt für unseren Newsletter an
und hinterlegen Sie Ihre Interessen.

Jetzt anmelden
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TOPTHEMA

Wann ist man als Geschäftsführer einer GmbH
eigentlich sozialversicherungspflichtig?

SIE  HABEN FRAGEN?

Stefan Droege

Kontaktieren

� Lesezeit: 2 Minuten

Wer eine abhängige Beschäftigung ausübt, ist sozialversi-
cherungspflichtig. Entscheidend ist daher, welchen Einfluss
ein Geschäftsführer auf die GmbH hat. Dabei spielen so-
wohl die Beteiligungsverhältnisse als auch die vertraglichen
Regelungen eine wichtige Rolle.

Hintergrund

Eine abhängige Beschäftigung liegt grundsätzlich vor, wenn
jemand weisungsgebunden ist, in den Betrieb eingegliedert
wird und kein eigenes Unternehmerrisiko trägt. Für die rich-
tige Einordnung müssen immer mehrere Kriterien zusam-
men betrachtet werden.

Mehrheits-Gesellschafter-Geschäftsführer

Ist ein Gesellschafter-Geschäftsführer zu mehr als 50 % an
der GmbH beteiligt, kann er maßgeblichen Einfluss auf die
Gesellschaft ausüben. Er kann Beschlüsse durchsetzen oder
verhindern. In diesem Fall gilt er in der Regel nicht als ab-
hängig beschäftigt und ist daher grundsätzlich nicht sozial-
versicherungspflichtig.

Minderheits-Gesellschafter-Geschäftsführer

Ist ein Geschäftsführer zu weniger als 50 % beteiligt, muss
genauer geprüft werden: 

Kann er dennoch maßgeblichen Einfluss ausüben, etwa
durch eine echte Sperrminorität im Gesellschaftsvertrag,
kann er unliebsame Weisungen verhindern (z. B. seine Ab-
berufung oder Änderungen seines Anstellungsvertrags).
Dann ist er nicht weisungsgebunden und somit nicht sozial-
versicherungspflichtig.

Bestehen solche wirksamen Vetorechte nicht, wird ein Min-
derheits-Gesellschafter-Geschäftsführer regelmäßig als ab-
hängig Beschäftigter eingestuft und ist sozialversicherungs-
pflichtig.

Merke: Eine Sperrminorität verhindert die Sozialversiche-
rungspflicht nur dann, wenn sie ein umfassendes Vetorecht
bei allen wesentlichen Gesellschafterentscheidungen ge-
währt. Der Geschäftsführer darf also nicht gegen seinen
Willen fremdbestimmt werden können. Wichtig: Dieses Ve-
torecht muss wirksam im Gesellschaftsvertrag geregelt sein.
Rein schuldrechtliche Vereinbarungen, eingeschränkte Ve-
torechte oder einzelne Sonderrechte reichen nicht aus. [...]

Den vollständigen Artikel lesen

Auf unserer Website finden Sie den vollständigen
Artikel und mehr. Besuchen Sie uns online!

Weiterlesen
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SCHNELL INFORMIERT

Verdeckte Gewinnausschüttungen an 
GmbH-Gesellschafter: Wann sie vorliegen
und welche Konsequenzen sie haben

Verdeckte Gewinnausschüttungen haben zwei steuer-
liche Nachteile: Sie sind auf Ebene der GmbH steuer-
lich nicht abziehbar und müssen auf Ebene des Ge-
sellschafters versteuert werden. Daher ist wichtig zu
wissen, wann sie vorliegen und wie sie vermieden
werden können.

Die vollständige Version
dieses Artikels lesen Sie hier: Weiterlesen

Neue Meldepflicht für Kryptowerte

Durch das Gesetz über die Meldepflicht von Anbie-
tern und den automatischen Austausch von Informa-
tionen in Steuersachen bei Kryptowerte-Dienstleis-
tungen (Kryptowerte-Steuertransparenz-Gesetz) wur-
de eine EU-Richtlinie in nationales Recht umgesetzt.
Die Meldung der Anbieter an das Bundeszentralamt
für Steuern hat nach amtlich vorgeschriebenem Da-
tensatz elektronisch zu erfolgen. Das Bundesfinanzmi-
nisterium hat diesen Datensatz jüngst bekannt gege-
ben.

Die vollständige Version
dieses Artikels lesen Sie hier: Weiterlesen

BFH nimmt Stellung: Wann sind die Sat-
zungszwecke nicht hinreichend bestimmt?

Bei der Prüfung der satzungsmäßigen Gemeinnützig-
keit ist der häufigste Einwand des Finanzamts, die
Satzungszwecke wären nicht hinreichend genau be-
stimmt. Der BFH hat sich jetzt damit befasst, wann
solche Einwände berechtigt sind und dem Verein die
Gemeinnützigkeit zu verweigern ist. Ziehen Sie daraus
die richtigen Konsequenzen.

Die vollständige Version
dieses Artikels lesen Sie hier: Weiterlesen

Abschlussstichtag 31.12.2025: IDW gibt
Hinweise zur Auswirkung des Nahost-
Kriegs auf die Rechnungslegung

Das Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) hat erläutert,
inwieweit der Nahost-Krieg, der am 28.2.2026 ausge-
brochen ist, Auswirkungen auf die Rechnungslegung
zum 31.12.2025 haben kann. Der Fachhinweis ist ins-
besondere für Kapitalgesellschaften relevant, die ei-
nen Anhang und Lagebericht aufstellen müssen. Es er-
geben sich jedoch auch rechtsformunabhängige Aus-
wirkungen.

Die vollständige Version
dieses Artikels lesen Sie hier: Weiterlesen
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TOPTHEMA

Sind Gutscheine für Gutscheinportale als
Sachzuwendung begünstigt – ja oder nein?

SIE  HABEN FRAGEN?

Stefanie Graf

Kontaktieren

� Lesezeit: 6 Minuten

Seit dem Jahr 2022 hat die Finanzverwaltung die Möglich-
keiten stark eingeschränkt, unter denen Gutscheine als
Sachzuwendung durch die monatliche 50-Euro-Sachbezugs-
freigrenze des § 8 Abs. 2 S. 11 EStG und die Pauschalie-
rungsmöglichkeit nach § 37b EStG steuerlich begünstigt
sind. In der Praxis kommt es immer wieder zum Streit, ob
ein Gutschein für Gutscheinportale als Sachzuwendung be-
günstigt ist.

Über Portale einlösbare Gutscheine oder Geldkarten

Für Gutscheine oder Geldkarten, die ausschließlich berech-
tigen, sie gegen andere Gutscheine einzulösen (z. B. Gut-
scheinportale), gilt: Sie sind z. B. nach der Rz. 24 des BMF-
Schreibens vom 15.03.2022 (Az. IV C 5 – S 2334/19/
10007 :007) nur dann als Sachzuwendung anerkannt, wenn
durch technische Vorkehrungen und in den zur Verwen-
dung kommenden Vertragsvereinbarungen sichergestellt ist,
dass

• die Einlösung nur gegen andere Gutscheine oder Geld-
karten erfolgen kann, die als Sachzuwendung anerkannt
werden, und

• dem Arbeitnehmer das Guthaben erst nach Auswahl des
anderen Gutscheins oder der anderen Geldkarte zur Ver-
fügung steht (die Auswahl des Zielgutscheins muss also

vor Freischaltung eines Gutscheincodes oder vor Aufla-
dung des Guthabens auf die Geldkarte erfolgen).

Beispiel

Das Unternehmen stellt Gutscheine bereit, die auf einem
bestimmten Gutscheinportal eingelöst werden können. Die-
se Gutscheine sind jedoch speziell darauf ausgelegt, dass sie
nicht direkt gegen Waren oder Dienstleistungen eingelöst
werden können, sondern nur gegen andere Gutscheine in-
nerhalb dieses Portals.

Ein Arbeitnehmer erhält den Originalgutschein und loggt
sich in das Gutscheinportal ein. Vor der Einlösung muss er
aus einer Liste von Gutscheinen oder Geldkarten wählen,
die alle die Kriterien für Sachzuwendungen erfüllen. Erst
nach der Auswahl des Zielgutscheins und der Bestätigung
der Wahl wird der Gutscheincode für den Zielgutschein
freigeschaltet oder das Guthaben auf die gewählte Geldkar-
te aufgeladen. [...]

Den vollständigen Artikel lesen

Auf unserer Website finden Sie den vollständigen
Artikel und mehr. Besuchen Sie uns online!

Weiterlesen
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Aus unserem Haus

Business Insight USA: Erfolg-
reich in den US-Markt starten

Wie gelingt der erfolgreiche Schritt in den US-Markt?
Dieser Frage widmete sich im Mai der Themenabend
„Business Insight USA“, zu dem wir mit der IHK Mitt-
lerer Niederrhein zahlreiche Unternehmerinnen und
Unternehmer am Campus Zukunft in Neuss begrüßen
durften.

Im Mittelpunkt standen praxisnahe Einblicke rund um
den Aufbau und die Skalierung eines erfolgreichen
US-Business. Unsere Gäste der US-Partnerkanzlei
Cherry Bekaert (Chicago) beleuchteten neben steuer-
lichen und strukturellen Aspekten auch kulturelle Un-
terschiede und Erfolgsfaktoren für den Markteintritt
in den USA.

Ergänzt wurde das Programm durch persönliche Er-
fahrungsberichte aus der Praxis sowie wertvolle Im-
pulse des AHK-Netzwerks USA. Die Veranstaltung
zeigte, wie wichtig internationale Partnerschaften und
ein starkes Netzwerk für eine erfolgreiche Expansion
sind.

Die vollständige Version
dieses Artikels lesen Sie hier:
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Experiment zeigt: Menschen überschätzen
die Kompetenzen von KI-Systemen

Angeblich soll mit dem Aufstieg von LLM-KI-Syste-
men die nächste industrielle Revolution gestartet sein.
Doch Forscher der kanadischen University of Water-
loo und des University College London fanden heraus,
dass Menschen die Antworten von KI-Systemen, was
Richtigkeit angeht, durchaus überschätzen. Denn dass
die Systeme (noch?) fehleranfällig und unsicher sind,
lässt sich nicht leugnen.

Die vollständige Version
dieses Artikels lesen Sie hier: Weiterlesen

Wolfsroboter gegen Bären-
angriffe werden knapp

Wolfsroboter ausverkauft: Aufgrund gestiegener Bä-
renangriffe in Japan sind die in Handarbeit gefertigten
Roboterwölfe der Firma Monster Wolf bis auf Monate
hin ausverkauft.

Die vollständige Version
dieses Artikels lesen Sie hier: Weiterlesen

Navigieren im All: Ein Algorithmus
findet die optimale Route

Damit Raumsonden möglichst effektiv (das bedeutet:
zeit- und treibstoffsparend) im All fliegen können,
müssen ihre Routen zwischen Asteroiden genau be-
rechnet werden. Aufgrund der andauernden Bewe-
gung der Himmelskörper ist allerdings ständiges
Nachberechnen notwendig. Ein Forschungsteam der
Universität Bielefeld hat nun einen rechnerischen An-
satz entwickelt, mit dem sich die Wege zwischen
mehreren Asteroiden optimal bestimmen lassen.

Die vollständige Version
dieses Artikels lesen Sie hier: Weiterlesen

Was die Energiewende für
die Rolle des CIO bedeutet

Mit der Energiewende verändert sich nicht nur die Art
und Weise, wie Strom produziert wird, sondern auch,
welche Systeme im Hintergrund eingesetzt werden.
Diese Veränderungen im Backend können jetzt ge-
nutzt werden.

Die vollständige Version
dieses Artikels lesen Sie hier: Weiterlesen
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